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IT- 1{51 der Beilagen zu den stcncigraphischen Protokollen des Nati''nC!ir''Li 

XI11. Gesetzgebungsperiode 

Präs.:15. feb. 1972 
A n fra g 0 

No.02t-'tjJ 

der Abgeordneton Dr.LA11NEH, GRAF, Dr.LEI'l'NER, Dr.EHNACORA, Dr.HALDER 

Dr.KOHLHAIER 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Überprüfung der Vergabe von Förderungsmittoln durch 

die Landwirtschaftskammern. 

i 

Zuerst eine Feststellung: 

,\o!ir sind deJ. ... AUffassung, daß überall dort, HO öffentliche Gelder 

verwaltet oder vergeben Herden, genauest kontrolliert Herden.mußo 

\{ir sind auch der Auffassung, daß' konkret aufgetretene I1ängel 

klar aufgezei.gt und beseitigt werden müssen. 

~lir sind \'leiters der r1einung, daß alle I:li t Kontrollbefugnissen 

betrauten Institutionen ihre Aufgaben gei;iss0nuaft erfüllen sül­

len. 

\"ir sind jedoch dagegen, daß - \'lie im kOT'.Jcreten Fall &~gen die .. 
, Land\'lirtschaftskarnmern - Pauschal verdächtiG'U...'1gen erhoben \'!erden, 

'ohne daß ganz konkrete Mängel aufgezeigt \-:erden .. Auf .diese \-lei­

se\'1erden demokratisch ge\-lähl te Insti tlltionen schi-lers t dis­

kreditiert. 

80\'1ohl der Rechnu...'1gshof als auch das Landwirtschaftsninisteri u:l 

kontrollieren jedoch regelmäßig die Vergabe von Förde run g S!11i t­

teIn durch die LandHirtschaftskar.u:1ern. Sie selbst Herr Bu.."1des­

minister führto:l dabei in der Anfragebcant;'lortung 1~~ AB vo;n 

310 .Juli 1970 (lI 428 doBo XII GE) aus: "Zum Z'-leckc der Pr'JflL.'1~ 

an Ort und Stelle Hurde über Hu.."lsch des Rechnun{jshofesi:l Jah­

re 1955 (Zl. 148-Pr/55) in R2..luen der Buch...~altung des Bu..-1d.es­

ministeriu:nsfür L~"1d- und Forst\·lir'cschaft eine Eruf$te11e ein-
. ht ~ 0 d' P """ ~'1 f'" ßerl.c ... -0 vo rgane leser ru~s vC_ eunren 

verschiedener Förderunr-:"ssnartcn durch. o ... 
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Allein durch diese I-hßna};...;":1en scheint eine ausreichende über~ 

prüfu..."1G der Ver\venclung der VOll Bu..."1desr:linisteriuw. für La."1d-
. . 

und ForstlVirtschaft verGebenen Blli'1des.:ni ttel ge\·;ä.hrleistct. 

Darüber hinaus unterliegt jedoch die Tö.tiGkei t der L~"ldi·lirt­

schaftska.":lL1ern u.."1d des Bundes~iniste·riuI!ls für Land- und i.?orst­

Hirtschaft der Kontrolle des Rech..'1.1..L~·gshofes". KOJ'll."Jlen also 

beide Institutionen, Rechnungshof und I"linisterium, voll ihrem 

Prüfu...'1.Gsauftrag nach, müßten tatsächlich auf breiterer Basis 

vorhandene r1ä..'1Gel klar ZUI:l Vorschein gekOf.lInen sein. 

Ist dies nicht der Fall, kar~ dies' seine Ursache nur in einem 

Versaßen der Prüfungsinstanzen oder in einer ohnehin ein\vand .... 

freien und ord..mmgsgemäßen fina....'1ziellen } .. bwicklung seitens. 

der LanduirtschaftskaJn:ne:rn haben. 
" 

Da die Gefahr besteht, daß die vom Bundesministerium für Land­

und Forst\'lirtschaft geforderten, neu zu schaffenden sogenann­

·ten .~(P~ü!une;skoilllIl.issionen" lediglich zu dem ZVJeck Geschaffen 

werden sollen, wn demokra tisch und ordnungsGo:::J.äß ge'\·!ähl te u.'''.d 

zusaa~engesetzte Institutionen zu diskreditieren und eineL'l po­
li tischen Dr'....l.ck auszusetzen, indem in sie auch Vertrete::." solcher 

wahlwerbenden Gruppen aufgenon.men Her-den sollen, die 'bei einer 

demokra tischen \~ahl kein ausreiche:ades Vert::.'auensvotum der 

Wähler erhalten haben, richten die ~'1ter-zeicru'1eten Aageorlli'1eten 

an den Herrn B~desL1inistcr für Land- und Forsti'lirtschaft zur 

Aufkläru..'1g der binher bloß vagen Behauptungen folgende 

Anfrage: 

1. Ge~äß §§ 1 ~'1d 13 Rechn~~ss~of-Gesetz hat der Rechn~'1gshof 

auch die Vergabe von öffentlichen Förc.crl.l. .. '1c;srJ.i tteln durch 

die Land1tlirtschaftskam:"7lGrn zu überprU.fen. 

Sind in IhreLl Ressort Fälle aekD.....'1....'1t, daß der Recr ...... "1Uhßshof 

diesem tJbcrprüfungsDCfusnis nicht voll Gere.cht '·lUr-de? 

I 
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2. \/erul ja, i'lelche Fälle sind aies 1L.'1d \;raru::1,' haben Sie es bis­

her unterlassen, den Parla""J.cnt lL'1d der öffentlichkeit davon 

I1itteilung zu machen? 

3. \lenn nein, 'Vwlehe Umst~indo sor..st huben Sie bOI'lOGen, diese 

Kontrolle nicht für aus:::.'eichend anzusehen? 

40. Raben Sie, als Sie anr;eblich I1ängel in der 1'1ittelversabe durch 

einzelne Land:·lirtschaftska....."'L"lern bemerkten, sofort den Rech­

nungshof als zuständiges Kontrollorg~'1 wn eine überprüfung 

ersucht? 
" 

5,. \Jenn ja, v!an!l erfolgte dieses Ersuchen und vrie \'rar der genaue 

1/ortlaut? Ist Ihnen bereits ein Ergebnis dieser überprüftmg 

bekannt? . . 
6 .. \Jenn nein, waru.'7l haben Sie ein solches Ersuchen nicht ge­

stellt? 

70 \.Jie Sie selbst in Ihrer P..nf:..?agebeant"lo:.C'tunG 144 AB vom 31.Ju­

li 1970 (11 L~28 d"B .. XII GP) ausführten, ist das 3undesm.inis­

ter:i.'Ll.>n für 12....Yld- und Forstl'rirtscb.e.ft befugt - und es ge-
, ~l 

schicht auch regelmäßig - die Vergabe von 13lmdesJ:li t'tel:, durch 

die einzelnen Lmld\'Jirtschaftskarn::10rn zu überpr"Jfen .. 

~lelche konkreten Pr:ifvngsergebnißse Ihres Ressorts haben Sie 

veranIaßt? in der Öffentlicr~eit die orQ'11L.~gsgewäße Mittel­

vergabe durch die Lanch:irtschaftska:J.:lern in Z'..:eifel zu ziehen? 

( G D ~ Hb .. f' . 8D.ClUe An[ic..be der Al-::tcnzalü, des atUf:lS uer u erpru .... 1.h'1g 

und des Inhal-tes der (des) Berichte(s»)o 

8 .. \lelche sonstiGen };:.or...};:reten Fälle r.w.nGelhafter VerGabe i'lerfen 

Sie "lOlchon La.."ld.uirtschaftskG1:'.ullern vor? 

9. ~.,Telche konkreten !'laßnahI:J.en haben Sie als zust~'"ldiGe Kontrollbe-

hörde zur tJöerpr"'"J.ft:"'1ß dieser Vor\'r~irfe durch Ihr ?essort ge-

S etzt? ('\': .... e)1'"~1,1 l'\~>~"....., "V'lQ~ 1.·.'OI'~-:1 .... u1-: .. ) '-'" '.IU ... lI J. ".Jü....L .... __ , .;Jt.,..I..LJLA.. ....... u...u ..- ..... _ ......... V 

I 
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10. Wie lautet das PrU~ungsergebnis ? (Aktenzahl, Datum und 

,vortlau·t) '1 11 

11. Falls keine Überprü:fung durch Ihr Ressort erfolgte, warum 

haben Sie eine solche ÜberprUfung unterlassen ? 
" 

" 

120 Welche konkreten Umstände habe~ dazu ge flillr t , daß Sie 

sich fUr nicht in der Lage halten Ihr UberprUfungsrecht 

der Landwirtschaftskammern rechtmäßig auszuUben ? 

13. FUr den FalL, daß Sie sich dazu in der Lage halten, 

welche sachlichen Erwägungen·haben Sie dazu veranlaßt, 

die Einsetzung von sogenannten uPrUf'ungskommissionen" 

zur Kontrolle der Hi ttel vergabe der ~ ~inzelnen Land,drt­

schaftskallllller zu fordern, obliohl sO\'1ohl Ihr Hessort als auch 

der Rechnungshof schon bishC?:r Kontrollbefugnisse hatten ? 

Ih. HaI ten Sie in diesem Zusanmlenhang nach wie vor an Ihrer 

11.1"lsicht fest,. daß '0'3.hlwcrbende Gruppen, auch ",enn sie 

bei den Wahlen durchgefallen sind, eine demokratische 

Legitimation besitzen, wie Sie das im Abend-Journal des 

ORF am 7.Feber 1972 erklärt haben? 
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